
Geschäftsordnung der Kreismitgliederversammlung der 
Linksjugend ['solid] Kreis Düren

Stand: 09.01.2026

§ 1 Grundsätze 
(1) Diese Geschäftsordnung gilt  für die Kreismitgliederversammlung am 09.04.2025 und 

darauf folgende Plena.
(2) Die Einberufung der Kreismitgliederversammlung erfolgt nach Maßgabe der Satzung 

der Basisgruppe.
(3) Wurden diese Anforderungen eingehalten,  so ist  sie beschlussfähig,  wenn genüged 

aktive Mitglieder anwesend sind, um alle Kommissionen zu gewährleisten.
(4) Die Kreismitgliederversammlung beschließt über eine Tagesordnung inklusive Zeitplan 

auf Basis der Einladung.

§ 2 Tagungsleitung
(1) Die Kreismitgliederversammlung wählt mit einfacher Mehrheit eine:n Tagungsleiter:in 

und mindestens zwei weitere Mitglieder in die Tagungsleitung.
(2) Die Tagungsleitung führt die Kreismitgliederversammlung nach Maßgabe der Satzung, 

Wahl-, Geschäfts- und Tagesordnung der Basisgruppe durch. Dazu muss sie jederzeit 
zu  Verfahrensfragen  das  Wort  ergreifen  und  Vorschläge  dazu  unterbreiten,  unter 
Berücksichtigung des Eingangs der Wortmeldungen, der Quotierung und des Themas 
das  Wort  erteilen,  bei  Überschreitungen  der  Redezeit  das  Wort  entziehen  und 
Redner:innen, die von der Sache abweichen zur Ordnung rufen. Die Tagungsleitung 
legt die Geschäftsordnung aus und übt das Hausrecht aus.

§ 3 Kommissionen
(1) Es  bestehen Antragskommission,  Mandatsprüfungskommission,  Protokollkommission 

und Wahlkommission.
(2) Der Vorstand übernimmt die Antragskommission. Die Tagungsleitung übernimmt die 

Mandatsprüfungskommission  und  Protokollkommission  mit  je  einer  Person.  Die 
Wahlkommission ist geregelt nach § 2 Wahlordnung der Basisgruppe.

(3) Die Kommissionen haben jederzeit das Rederecht.
(4) Die  Mandatsprüfungskommission  stellt  die  Stimmberechtigung  fest.  Hierzu  ist  sie 

berechtigt,  die  Mitgliederkartei  einzusehen.  Sie  muss  Delegiertenwahlen  dann 
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widersprechen,  wenn sie begründete Zweifel  daran hat,  dass diese satzungsgemäß 
erfolgt  sind.  Dafür  gilt  eine  Frist  von  zwei  Wochen  nach  Eingang  des  jeweiligen 
Wahlprotokolls.  Sie  ist  grundsätzlich  dazu  angehalten,  basisdemokratische 
Entscheidungen anzuerkennen.

§ 4 Geschäftsordnungsanträge
(1) Anträge  zur  Geschäftsordnung  dürfen  sich  ausschließlich  mit  dem  Ablauf  der 

Kreismitgliederversammlung  befassen  und  werden  außerhalb  der  Redeliste  sofort 
behandelt,  sofern  nicht  gerade  eine  andere  Abstimmung  oder  eine  Wahlhandlung 
stattfindet. Sie können nur von Mitgliedern oder Sympathisant:innen gestellt werden. 
Vor ihrer Abstimmung besteht die Möglichkeit einer Gegen- und Fürrede. Gibt es keine 
Gegenrede gilt der Antrag als angenommen und die Fürrede entfällt.

(2) Anträge zur Geschäftsordnung sind insbesondere:
1. Antrag auf Schluss der Redeliste,
2. Antrag auf weitere Rede- und Debattenbeiträge,
3. Antrag auf sofortiges Ende der Debatte,
4. Antrag auf sofortige Abstimmung,
5. Antrag auf Vertagung,
6. Antrag auf Redezeitbegrenzung,
7. Antrag auf Pause,
8. Antrag auf Nichtbefassung eines Antrages,
9. Antrag auf geheime Abstimmung.

(3) Über  die  Zulässigkeit  anderer  Anträge  zur  Geschäftsordnung  entscheidet  die 
Tagungsleitung.

§ 5 Regeln in der Debatte 
(1) Wortmeldungen zur Diskussion sind der Tagungsleitung anzuzeigen. Sie werden unter 

Berücksichtigung der Geschlechterquotierung ausgelost. Das Losverfahren findet keine 
Anwendung, wenn es nur eine Für- und Gegenrede gibt.

(2) Die Redezeit beträgt im Regelfall zwei Minuten. Fragen und Antworten dürfen jeweils 
die Zeit von einer Minute nicht überschreiten.

(3) Mitglieder  und  Sympathisant:innen  haben  Rederecht.  Gästen  wird  auf  Wunsch 
Rederecht zugeteilt. Dies wird bei der Tagungsleitung angezeigt, welche dann darüber 
entscheidet. Antragssteller:innen haben das Recht ihre Anträge einzubringen.

(4) Mitglieder  und  Sympathisant:innen  können  nach  Abschluss  eines 
Tagesordnungspunktes  eine  persönliche  Erklärung  abgeben.  Sie  sind  bei  der 
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Tagungsleitung anzumelden und dürfen die Zeit von zwei Minuten nicht überschreiten. 
Der:Die Redner:in darf nicht zur Sache sprechen, sondern nur Äußerungen, die in der 
Aussprache in Bezug auf die eigene Person vorgenommen wurden, zurückweisen oder 
eigene Ausführungen richtigstellen.  Persönliche Erklärungen können nicht für eine:n 
andere:n abgegeben werden.

§ 6 Antragsbehandlung 
(1) Anträge  können  spätestens  drei  Tage  vor  der  Kreismitgliederversammlung  bei  der 

Antragskommission eingereicht werden. Sie müssen den Mitgliedern spätestens einen 
Tag  vor  der  Kreismitgliederversammlung  vorliegen.  Satzungsändernde  Anträge 
entsprechend spätestens sieben und fünf Tage vor der Kreismitgliederversammlung.

(2) Änderungsanträge  müssen  vor  Beginn  der  Kreismitgliederversammlung  bei  der 
Antragskommission eingereicht werden. Davon ausgenommen sind solche, die sich in 
der Debatte ergeben.

(3) Nach  Antragsschluss  können  Dringlichkeitsanträge  gestellt  werden. 
Dringlichkeitsanträge sind Anträge, deren Gegenstand sich erst nach Antragsschluss 
ergeben  hat.  Die  Dringlichkeit  ist  von  den  Antragssteller:innen  zu  begründen.  Die 
Antragskommission prüft  die  Dringlichkeit  und empfiehlt  entsprechend Behandlung 
oder  Nicht-Behandlung.  Die  Kreismitgliederversammlung  hat  die  Möglichkeit  der 
Empfehlung der Antragskommission mit einfacher Mehrheit zu widersprechen.

(4) Anträge  jeder  Art  müssen  schriftlich,  digital  in  einem  bearbeitbaren  Dateiformat 
eingereicht werden.

(5) Alle  Anträge  werden  durch  die  Antragskommission  nach  Dringlichkeit  und  in 
thematischen Blöcken priorisiert. 

(6) Liegen  zu  einem  Thema  mehrere  Anträge  bzw.  zu  einem  Antrag  mehrere 
Änderungsanträge  vor,  wird  der  weitestgehende  zuerst  zur  Abstimmung  gestellt. 
Alternativabstimmungen sind möglich.

(7) Änderungsanträge  werden  vor  dem  eigentlichen  Antrag  abgestimmt.  Eine 
Abstimmung  entfällt,  wenn  die  Antragssteller:innen  einer  Übernahme,  auch  in 
geänderter Fassung, des Antrages zustimmen oder die Antragssteller:innen den Antrag 
zurückziehen. Ein Antrag kann spätestens bei Aufruf zurückgezogen werden. Während 
der Antragsbehandlung ist dies nicht mehr möglich.
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